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Notes : Original Clefs : C1, F4

             Original note values have been halved

             Text Middle German  

4)  Die Sünd so in Himmel hinauff Kuffen, die frembden Sünd darauff,

       Und was desgleichen Sünden mehr, widerstreben Göttlicher Ehr.

       Erzehl die Todtsünd allzumal, sennd ihr nicht sieben in der Zahl?

5)  Hoffart, Geitz, Unkeuschheid, Neyd, Fratz, Zorn, Trägheitihr Gemeinschaft lasz.

      Dieweil, wer solche Sünden treibt, wie der Apostel davon schreibt: 

       Nicht wird ererben Gottes Reich, sondern werden den Teufflen gleich.

6)  Streiten nicht sechs am aller meist, wider Gott den heiligen Geist?

      die erst kombt ausz Vermessenheit, sündigen auff Barmhertzigkeit.

       Die ander an der Gnad und Güt verzweifflen: darvor Gott bhüt.

7)  Die dritt wann man  ein drumb neyd, dasz Gott ihm Gnad und Segen geyt.

      zum Fünfften wider guten Rath, verstocht bleiben in böser that?

      Zum vierdten unbuszfertiglich verharzen bisz in letzten Stich. 

        

     


